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Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 UAW Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

FC Hawangen : ASV Fellheim II 
Mittwoch, 10.04.2024, 19:30 Uhr

Negele macht den Sack zu

Als Karl Negele sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 6 UAW Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) nach unter 2 Stunden
Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 10:0 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle.
Der Gastgeber hatte gerade den ASV Fellheim II besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den
einzelnen Spielen stand der ASV Fellheim II, vielleicht auch aufgrund von 3 eingesetzten
Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 3 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Schneider / Fickler waren in der Partie gegen Beer / Ion
nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. von Kietzell / Negele hatten derweil
ihre Gegner Befurt / Haug beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff. Nach den
ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Beim 3:0-Sieg gelang es Dietmar Schneider den Gastspieler
Dan Ion in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Martin
Fickler kam mit der Spielweise von Rainer Beer am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich
einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Sieg. Beim Spielstand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Jakob von Kietzell war im Einzel gegen Jürgen Haug nicht zu stoppen
und gewann recht klar mit 3:0. Beim nachfolgenden 11:9, 11:8, 11:4 gegen Philipp Befurt fand Karl
Negele von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Bereits vor den weiteren Einzeln des
Tages stand damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des FC Hawangen und des ASV Fellheim II. Dietmar Schneider bekam es nun mit Rainer
Beer zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Dietmar Schneider am Ende mit
3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Martin Fickler
überzeugte im Einzel gegen Dan Ion, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Ausreichend
spielerische Mittel hatte danach Jakob von Kietzell letztlich an der Hand, um Philipp Befurt zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 9:0. Keine Chancen ließ Karl Negele am Nachbartisch beim 3:0 seinem Gegner Jürgen
Haug. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des FC Hawangen die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 28:8 bei 12 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 4 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des ASV Fellheim II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 8:28. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 FC Hawangen

Doppel: Schneider / Fickler 1:0, von Kietzell / Negele 1:0 
Einzel: D. Schneider 2:0, M. Fickler 2:0, J. Kietzell 2:0, K. Negele 2:0 

 ASV Fellheim II
Doppel: Beer / Ion 0:1, Befurt / Haug 0:1 
Einzel: R. Beer 0:2, D. Ion 0:2, P. Befurt 0:2, J. Haug 0:2
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